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Pohlheim (gbp). Die Krüge hoch, die Hände zum Himmel: Gut vier Stunden lang 

alpenrockten die »Trenkwalder« am Samstagabend das Festzelt in Holzheim. 

 

 
Rockten Holzheim: die Trenkwalder. (Foto: gbp) 

 

Die örtliche Freiwillige Feuerwehr hatte anlässlich ihres 75-jährigen Jubiläums und des 40-

Jährigen ihrer Jugendabteilung das charismatische Tiroler Quartett nach Pohlheim geholt, und 

so herrschte am Samstag mächtig Wiesenstimmung im Festzelt am Bettenberg. 

Von der Vorgruppe »Stimmt so!« ordentlich auf Betriebstemperatur gebracht, feierten rund 

1000 Menschen – zahlreiche in Dirndl und Lederhosen – buchstäblich auf Tischen und 

Bänken ausgelassen bis tief in die Nacht, tanzten, sangen mit und ließen es mit den 

weltbekannten Tirolern richtig krachen. Ein besonderer Gruß der »Trenkwalder« galt ihren 

österreichischen Landsleuten im Festzelt, den Mitgliedern der Feuerwehr Admont in der 

Steiermark, die zum Jubiläum ihrer Partnerwehr Holzheim gekommen waren. 

Von Volksmusik über knackigem Alpenrock und Partykrachern bis hin zu gefühlvollen, 

schmusigen Balladen – unerschöpflich scheint das musikalische Spektrum der Truppe um 

Frontmann und Namensgeber Hubert »Hubsi« Trenkwalder an der »Zugi« genannten 

Harmonika, flankiert von Bassist Demibata, Drummer Christian Bernert und Gitarrist Philipp 

Haniger. Sie spielen eigene Stücke, machen aber auch weltbekannte Hits und Partyklassiker 

mit ihrem unverwechselbaren Gute-Laune-Alpen-Sound zu echten »Trenki«-Stücken. 



Immer und immer wieder wollten die Tiroler Hände und Gläser des oberhessischen 

Partyvolks sehen, ließen mehrfach den »Stern, der deinen Namen trägt« über Holzheim 

aufgehen und die Feiernden »Hölle Hölle« skandieren, besangen die »Fischerin vom 

Bodensee« und »Halli, hallo die Räuber«. 

Zu vorgerückter Stunde packte Bassist Demibata sein riesiges Alphorn aus, das er gleichzeitig 

mit der Bassgitarre spielt und es zu dem Rhythm-and-Blues-Klassiker »Tequila« virtuos über 

der Bühne und den Köpfen des Publikums wirbeln lässt – Riesenbegeisterung im Festzelt, 

stimmgewaltiger Beifall für Künstler und Veranstalter. 


